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Text

Liebe Wahlerinnen und Wahler,

schon, dass Sie unser Wahlprogramm aufgeschlagen haben und sich iber unsere
GRUNEN Ideen fiir den Rhein-Kreis Neuss informieren wollen.

Am 13. September 2020 ist die Kommunalwahl. Mit dieser Wahl steht eine
Richtungsentscheidung an. Wir kampfen fur einen sozialen und dkologischen Rhein-
Kreis Neuss und eine Mehrheit im Kreistag, damit wir unsere Ziele umsetzen
kénnen.

In unserer Gesellschaft ist etwas ,ins Rutschen® geraten. Ein zunehmender und
sich radikalisierender Rechtsextremismus und Antisemitismus, der auch in Gewalt
umschlagt sowie Drohungen gegen die, die sich in und fur unsere freie
Gesellschaft einsetzen sind an der Tagesordnung. All dies ist das bittere

Ergebnis einer Radikalisierung der Debatte. Hass und Hetze greifen vor allem in
den sogenannten ,sozialen Medien® immer weiter um sich und wirken wie Gift, das
sich immer mehr in unserem Land einschleicht.

Es liegt nun an allen Demokratinnen und Demokraten, sich flr unsere
freiheitlich-demokratische Grundordnung einzusetzen und diese gegen alle
Angriffe zu verteidigen.

Wir GRUNE tun dies im Schulterschluss mit allen politischen und zivil-
gesellschaftlichen

Akteuren.

Bei der Kommunalwahl am 13. September 2020 kommt es auf die Haltung an. Wir
Grune stehen fir eine klare Abgrenzung extremistischen Parteien und
Organisationen, die gegen unsere Demokratie agieren.

Hier in unserem Rhein-Kreis Neuss wollen wir GRUNE den Strukturwandel dkologisch
und sozial verantwortungsvoll gestalten, statt von ihm gestaltet zu werden.

Wir begreifen den Braunkohleausstieg als Chance, mit dem wir zukunftsweisend die
okologische Transformation unseres Kreises sowie, Klimaschutz erreichen kénnen,
ohne die sozialen Belange sowie die Angste und Sorgen der Betroffenen beiseite
zu wischen.

Die Mobilitatswende ist hierbei ein weiterer grofRer Baustein. Es muss uns
gelingen, jetzt die Grundlagen flr einen massiven Ausbau der Bahn-, Bus- und
Radwegeinfrastruktur zu legen und diese in den nachsten Jahren auch schon
konkret werden zu lassen. Denn wir sind Uberzeugt: Nur wer eine reale
Alternative zum Auto hat, wird die Mobilitatswende auch selbst leben.

Klimaschutz muss jetzt entschieden angegangen und konkret werden - dies ist eine
unserer Kernkompetenzen. Gleiches gilt fur die Bereiche des bezahlbaren Wohnens
und der Unsetzung einer Mobilitatswende. Auch hier sind die Ergebnisse nur nach
vielen, oftmals mihsamen Gesprachen und kleinteiligen Arbeiten im Hintergrund
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maoglich. Die drastisch gestiegenen Baukosten, das knappe Bauland sowie das
Nadeldhr bei Genehmigungen tun ihr Ubriges. Oftmals scheitern Bauprojekte auch
an der mangelnden Akzeptanz potentieller zukliinftiger Nachbarinnen und Nachbarn.
Im Ergebnis wird nur mehr Neubau die Lage entspannen. Fur uns im Rhein-Kreis
Neuss gilt dies gerade im mittleren und unterem Preissegment. Einfache und
schnelle Losungen gibt es auch hier nicht.

Im Klimaschutz beziehen wir nicht nur auf Natur und Umwelt, sondern auch auf das
Klima im sozialen Zusammenleben und in den gewahlten kommunalpolitischen
Entscheidungsgremien.

Wir wollen 6kologische Verantwortung, soziale Gerechtigkeit und individuelle
Freiheit zusammen bringen. Leitgedanke GRUNER Politik ist dabei immer die
Nachhaltigkeit und Zukunftsfahigkeit.

Wir werden uns fur ein Leben im Rhein-Kreis Neuss, das durch Solidaritat,
Toleranz und Vielfalt gepragt ist und von allen Burger*innen aktiv mitgestaltet
werden kann, einsetzen.

Die Herausforderungen sind vielfaltig. Sie kdnnen unserem Programm noch viele
weitere Ideen und Gestaltungsvorschldge entnehmen. Kommen Sie gerne auf uns zu,
wir sind fir jede Riickmeldung zu unserem Programm dankbar.

Gestalten ist moglich! Im Kreistag haben wir Einfluss und nutzen ihn. Mehr
Umweltschutz und Transparenz einzufordern, zieht sich als ein gruner Faden durch
unsere politische Arbeit.

Auf den folgenden Seiten finden Sie, nach Themen geordnet, unsere Vorschlage und
Forderungen. Wir bedanken uns bei all denen, die in verschiedenen
Arbeitsgruppen, mit viel Sachkenntnis Giber Monate hinweg am Programm
mitgearbeitet haben. Was Sie vor sich haben, ist also echtes Teamwork.

Genau das wunschen wir uns auch fur die Politik im Rhein-Kreis Neuss: Einen
Wettbewerb der Ideen, an dessen Ende gute Losungen stehen. Im Kreistag braucht

es fir all das eine stabile, progressive Mehrheit. Wir GRUNE wollen mit einem

starken Ergebnis dazu beitragen und hoffen, dass Sie uns mit lhrer Stimme
unterstiitzen - damit GRUNE Ideen ab 2020 im Rhein-Kreis Neuss noch besser gehort
werden und wir in den kommenden flnf Jahren gemeinsam Fortschritte machen
kdnnen.

Um in der Politik spiirbare Erfolge zu erzielen, sind wir GRUNE kreativ, mutig,
manchmal auch unbequem aber immer konstruktiv und lésungsorientiert.

Wir sind idealistisch in den Zielen und realistisch im Tun.

Wir freuen uns, wenn Sie uns am 13. September 2020 als GRUNE im Rhein-Kreis
Neuss, in den Stadten und Gemeinden sowie mir als Landratskandidat lhre Stimme
geben wirden.

Helfen Sie mit - bringen Sie mehr GRUN in den Kreistag!
Beste Grife
Ihr Christian Gaumitz - Landratskandidat und Spitzenkandidat zur Kommunalwahl

Ihre Angela Stein-Ulrich - Spitzenkandidatin zur Kommunalwahl
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Text

Die Zusammenarbeit im Kreistag ist gepragt durch starre Koalitions- und
Oppositionsblocke. Gute Antrage werden haufig nur deshalb abgelehnt, weil sie

von der ,falschen® Partei gestellt wurden. Diese Strukturen wollen wir

aufbrechen und setzen uns fur mehr Pragmatismus und weniger Koalitionsideologie
im Umgang mit allen demokratischen Parteien ein.

Denn Demokratie ist weder selbstverstandlich noch unveranderlich. Es ist Aufgabe
aller Demokrat*innen, sie immer wieder neu zu erkampfen. Wir erleben, dass auch
bei uns demokratiefeindliche Bestrebungen Zulauf erhalten.

Parteitbergreifend mussen wir deshalb eine klare Haltung gegen jede Form von
Extremismus, Rassismus und Antisemitismus einnehmen. Insbesondere lehnen wir
jede Erscheinungsform von Rechtsextremismus ab.

Wir GRUNE stehen zweifelsfrei fiir die Bewahrung und Sicherung der Grundrechte
aller bei uns lebenden Menschen. Der Erhalt unserer Demokratie steht und fallt
mit der Bereitschaft der Burger*innen zur Wahl zu gehen, sich an politischen
Entscheidungsprozessen zu beteiligen und aktiv mitzuwirken. Damit dies gelingt,
ist es wichtig, Transparenz uber politische Prozesse und Entscheidungen zu
schaffen und Bilrger*innenbeteiligung aktiv zu ermoglichen.

Insbesondere mdchten wir GRUNE fiir Sie folgendes im nichsten Kreistag umsetzen:

1. Wir GRUNE wollen, dass die Kreisverwaltung und alle zum Kreis gehérenden
Einrichtungen und Unternehmen in ihrem Handeln bis 2030 klimaneutral
werden. Zukunftig muss der Rhein-Kreis Neuss deshalb weit mehr des
benodtigten Stroms und des Warme- bzw. Kiihlbedarfs durch erneuerbare
Energien selbst produzieren und unmittelbar selbst nutzen.

2. Wir Grinen wollen, im Rahmen eines breit angelegten Modellprojektes
Abwasser auch direkt an Einleitungsquellen wie Krankenhausern weitgehend
vorkldren und so eine verursachergerechte Alternative zur flachendeckenden
4. Reinigungsstufe an Kldaranlagen im Rhein-Kreis Neuss etablieren. Der
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10.

11.

Erfolg des Modellprojektes soll Uber begleitende Kampagnen etwa zur
Medikamenten-Entsorgung sichergestellt werden.

Wir GRUNE wollen, dass zusatzliche Flichen erworben werden,um
insektenfreundliche Landschaftsbriicken im Umfeld intensiv
landwirtschaftlich genutzter Flachen zu schaffen.

Wir GRUNE wollen die Kreis-Wirtschaftsférderung okologisch und mehr auf
die Bedurfnisse von Handwerk und Mittelstand ausrichten.

Wir GRUNE wollen die digitale Verwaltung im Rhein-Kreis konsequent
vorantreiben.

Wir GRUNE wollen den schnellen und prioritdren Ausbau eines
klimafreundlichen, nachhaltigen Mobilitatsnetzes, das eine gute
kreisweite, regionale und uUberregionale Erreichbarkeit mit Bahn, (Schnell-
) Bus und Fahrrad/E-Bike gewahrleistet. Aufserdem wollen wir, dass die
starkere Nutzung des OPNV durch ein verstandliches, digital gestiitztes,
einfaches und glinstiges Fahrpreissystem gefordert wird.

Wir GRUNE wollen den sofortigen und endgiiltigen Verzicht auf die geplante
L316n in Grevenbroich und dirfen nicht zulassen, dass die Erftaue zerstort
wird. Wir fordern stattdessen eine Neuorientierung der Strafienbaupolitik
mit den Schwerpunkten Instandhaltung und Korrekturen im Netz.

Wir GRUNE wollen soziale Netze, Nachbarschaften und biirgerschaftliches
Engagement befordern sowie unterstutzen, um soziale Teilhabe fur alle
sicherzustellen.

Allen Menschen im Rhein-Kreis Neuss soll eine individuelle und gezielte
berufliche Forderung und Weiterbildung ermdglicht werden.

Wir GRUNE wollen einer Politik der ,sozialen Bodennutzung" fiir ausreichend
bezahlbaren Wohnraum oberste Prioritdt einrdumen und dabei insbesondere
einen Schwerpunkt auf geringst moglichen Flachenverbrauch, nachhaltiges
und ressourcenschonendes Bauen legen.

Wir GRUNE wollen eine Modernisierung der Schulen, u.a. in Hinblick auf
ihre digitale Ausstattung.

Seite 2



A3NEU Kapitel Umwelt, Klima, Energie und Planung
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Text

UMWELT, KLIMA, ENERGIE und PLANUNG

Wir wissen, dass unsere naturliche Umwelt zunehmend gefahrdet ist. Darum treten
wir GRUNE fiir den bestmdglichen Schutz von Gewdssern, Luft und Béden und eine
intakte und artenreichen Natur im Rhein-Kreis Neuss ein. Die jahrzehntelange
fossile Energieerzeugung einerseits und der Rohstoffabbau andererseits haben
undbersehbare Spuren in Landschaft und Umwelt hinterlassen. Deswegen hat der
Rhein-Kreis Neuss auch eine grofe Verpflichtung, endlich mit aktivem Klimaschutz
anzufangen. Wir sind die erste Generation, die die Folgen der Klimakrise zu

spuren bekommt, und die letzte, die sie noch eindammen kann.

Klimaschutz ernst nehmen - Energiewende vorantreiben

Auch im Rhein-Kreis Neuss sind bereits heute die Folgen des Klimawandels

deutlich zu spiren. Klimaschutz muss mit hochster Prioritdt ernst genommen

werden und die Energiewende auch und gerade mit dem Ziel eines raschen Endes der
Kohleverstromung ambitioniert bei uns vorangetrieben werden. Die Folgen des
Klimawandels mussen flir Menschen und Umwelt weitest moglich abgemildert werden.

Wir GRUNE wollen:

« dass die Kreisverwaltung und alle zum Kreis gehérenden Einrichtungen und
Unternehmen in ihrem Handeln bis 2030 klimaneutral werden. Zukinftig muss
der Rhein-Kreis Neuss deshalb weit mehr des bendtigten Stroms und des
Warme- bzw. Kuhlbedarfs durch erneuerbare Energien selbst produzieren und
unmittelbar selbst nutzen.

« dass alle geeigneten kreiseigenen Gebaude - Verwaltungsgebdude, Bildungs-
und Sozialeinrichtungen ebenso wie Parkhauser - zur Solarstrom und wo
sinnvoll auch fir die Solarwarme- und Solarkihle-Erzeugung eingesetzt
werden. Zukunftig muss begrindet werden, warum ein Standort ausnahmsweise
nicht geeignet ist.

« dass sich der Rhein-Kreis Neuss nachdriicklich dafiir einsetzt, Wasserstoff-
Modellregion zu werden.

« dass die Windkraft- und Solarpotentiale im Kreisgebiet konsequent
ausgenutzt werden und die so gewonnene Energie auch gespeichert werden.

» dass der Rhein-Kreis Neuss Standort fur Stromspeicher wird und Initiativen
ergreift, bereits bekannte Techniken zur voriibergehenden Speicherung von
zu viel erzeugter erneuerbarer Energie auch im Rhein-Kreis Neuss
anzuwenden. Hier bietet sich an, die liberschissige Energie in Gas zu
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speichern (power-to-gas) oder fur die Warmeproduktion mittels Elektroden-
Kesseln zu nutzen (power-to-heat).

« dass der Energieverbrauch sukzessive gesenkt wird und in allen
kreiseigenen Gebauden energiesparende Systeme wie LED-Beleuchtungssysteme
und verbrauchsarme Gerdte mit dem hochsten Effizienzgrad eingesetzt
werden.

« dass Strombedarfe, die nicht durch die Eigenproduktion gedeckt werden
kdnnen, zukunftig konsequent und ausschliefslich auf der Basis erneuerbarer
Energien gedeckt und entsprechend ausgeschrieben werden.

Gewasser konsequent schutzen

Unsere heimischen Gewasser sind nicht nur der Lebensraum fiir zahlreiche Pflanzen
und Tiere, sondern sind — ob als Oberflachengewasser oder Grundwasser - zudem
Quellen fir unser Trinkwasser. Auch im Rhein-Kreis Neuss ist das Trinkwasser aus
offentlichen Leitungen das am besten gepriifte und preiswerteste Lebensmittel.
Damit das so bleibt, missen Grundwasser und die Oberflachengewadsser dem
Verursacherprinzip folgend deutlich besser vor Gefahrdungen durch Verschwendung,
durch Medikamenten- und Plastikriickstande, durch Dingemittel und Pestizide,
durch Rohstoffabbau und Klimafolgen in unserem Kreis geschuitzt werden. Unser
Kreis muss zur Reduktion der Nitratbelastung eine Vorreiterrolle Ubernehmen. Zur
deutlichen Verringerung von Schwebstoffen wie Mikroplastik und
Medikamentenrickstanden bedarf es zuklnftig ebenso weitreichender Initiativen
des Rhein-Kreises Neuss, wie sich der Kreis optimal auf zunehmende Starkregen-
Ereignisse und Durrephasen vorbereiten muss.

Wir GRUNE wollen:

* ein Grauwasser-Konzept in den kreiseigenen Gebdauden umsetzen, das
vorgeklartes Brauch- und Regenwasser einer erneuten Nutzung fur die
Abwassertechnik und Bewdsserung von Aufdenanlagen zufiihrt.

» dass die Kreisumweltbehorde verstarkt und konsequent die Gulleausbringung
und die Gulleimporte kontrolliert, wo dies aufgrund spezieller
Verbotsregelungen mdglich ist.

« im Rahmen eines breit angelegten Modellprojektes Abwasser auch direkt an
Einleitungsquellen wie Krankenhdusern weitgehend vorklaren und so eine
verursachergerechte Alternative zur flachendeckenden 4. Reinigungsstufe an
Klaranlagen im Rhein-Kreis Neuss etablieren. Der Erfolg des
Modellprojektes soll Uber begleitende Kampagnen etwa zur Medikamenten-
Entsorgung sichergestellt werden.

« dass der gute 6kologische Zustand sowie die Durchgdngigkeit heimischer
FlieRgewadsser im Sinne der Europaischen Wasserrahmen-Richtlinie
gewahrleistet werden.

« dass versiegelte Flachen des Kreises grundsatzlich fir die Versickerung
nachgerustet und Dachflachen grundsatzlich begriint und mit entsprechenden
Wasserspeichern versehen werden. Dies dient zudem auch der Kiihlung der
Gebaude in Hitzezeiten und verstarkt die Stromausbeute der
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Solarstromanlagen. Ausnahmen von diesem Grundsatz sind im Einzelfall zu
begriinden.

Artenvielfalt bewahren - Tiere und Pflanzen schitzen

Die Vielfalt an Tieren und Pflanzen im Rhein-Kreis Neuss muss wieder deutlich
erhoht werden. Daflir muss der Kreis die Koordination beim Artenschutz im
Kreisgebiet Ubernehmen. Wir dirfen uns nicht auf kleinteilige Maf3inahmen wie
Bluhstreifen und bliihende Strafsenrander beschranken.

Wir GRUNE wollen:

 dass zusatzliche Flachen erworben werden, um insektenfreundliche
Landschaftsbriicken im Umfeld intensiv landwirtschaftlich genutzter Flachen
zu schaffen.

« dass weitere Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete im Kreisgebiet
geschaffen werden. Dabei ist insbesondere die Einrichtung eines
Naturschutzgebietes “Konigshovener Hohe" in Grevenbroich fiir uns
prioritar.

* dass im Rahmen der Gesamtkonzeption auch die Bildungseinrichtungen im
Kreisgebiet einbezogen werden.

« dass der Rhein-Kreis Neuss dem “Blindnis fiir pestizidfreie Kommunen® des
Bundes fur Umwelt und Naturschutz (BUND) beitritt, um so glaubwiirdig auf
kreiseigenen Flachen eine Vorbildfunktion fur einen Verzicht auf Pestizide
und Glyphosat zu Gibernehmen.

Kulturlandschaft zuriickgewinnen - Flachenfraf} stoppen

Insbesondere der Kohleabbau und die Kiesgewinnung haben in den letzten
Jahrzehnten tiefe Spuren in unserer Kulturlandschaft hinterlassen und der Natur
schweren Schaden zugefiigt. Als GRUNE wollen wir den immensen Flichenfraf der
Vergangenheit stoppen und die Waldmehrung beschleunigen. Dadurch kann die
Kulturlandschaft ihr urspringliches Gesicht zumindest teilweise zuriickgewinnen.

Seite 3



A3NEU Kapitel Umwelt, Klima, Energie und Planung

Wir GRUNE wollen:

« fUr den Kauf zusatzlicher Flachen mit dem Ziel diese naturnah zu

entwickeln und mehr Wald anzupflanzen mehr Haushaltsmittel zur Verfligung
stellen.

» dass die Waldqualitat zuklnftig durch klimaangepasste Mischkulturen
verbessert und gefdllte Bdume durch Anpflanzungen (mindestens 1 zu 1)
ausgeglichen werden. Rodungen sind zu begriinden und transparent zu machen.

« dass der Rhein-Kreis Neuss eine Initiative zum Stopp des Flachenfrafies
startet, die Altflachennutzung und Flachenverdichtung an die Stelle immer
weiterer Neuausweisungen in den Flachennutzungsplanen stellt.

» dass der Kreis den Niederrhein-Appell unterstitzt und sich im Rahmen

anstehender Regionalplandanderungen fir den Stopp des weiteren Kiesabbaus
im Kreisgebiet stark macht.

» dass sich der Rhein-Kreis Neuss gegen den Strafenbau in Landschafts- und
Naturschutzgebieten einsetzt. Dies gilt ausdrucklich auch fur die Planung
der L 361n durch die Erftaue.

Abfalle vermeiden - in Kreislaufen wirtschaften

Heutige Abfille sind die Rohstoffe von morgen. Als GRUNE setzen wir uns daher
schon seit langem dafur ein, den Rhein-Kreis Neuss zu einer fihrenden Region der
Kreislaufwirtschaft zu machen.

Wir GRUNE wollen:

* dass im Kreisgebiet unterschiedliche neue Recycling-Zentren eingerichtet
und Tauschborsen etabliert werden und der Kreis die Einrichtung von
Reparaturinitiativen unterstutzt.

« dass die Kreisverwaltung als Beitrag zur Abfallvermeidung auch selbst
ihren Papierverbrauch deutlich reduziert und die Beschaffung von
Blromaterialien an den Grundsatzen der Nachhaltigkeit und des fairen
Handels ausrichtet.

« dass in den Einrichtungen des Kreises und bei Veranstaltungen des Kreises
zukunftig konsequent auf Einweggeschirr verzichtet wird.
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Text

WIRTSCHAFT, FINANZEN, PERSONAL, DIGITALISIERUNG UND
MOBILITAT

Wirtschaftsforderung okologisch und nachhaltig ausrichten

Der Rhein-Kreis Neuss ist mit seiner Wirtschaftsstruktur ein bedeutender
Wirtschaftsstandort mit industriellem Kern in NRW. Wir wollen, dass dies so

bleibt. Deshalb wollen wir nach dem Ende der Kohleverstromung den anstehenden
Strukturwandel nachhaltig so gestalten, dass auch unsere Kinder eine gute
Lebensperspektive im heutigen Revier haben und ausreichend Ausbildungs- und
Arbeitsplatze vorfinden. Darum miussen insbesondere im siidlichen Rhein-Kreis
Neuss neue und nachhaltige gewerbliche und industrielle Markenkerne entstehen.

Wir GRUNE respektieren dabei die Sorgen und Angste der Biirger*innen, die der
auch durch den Braunkohleausstieg bedingte Strukturwandel mit sich bringt.
Mitarbeiter*innen, mittelbar und unmittelbar von der Energiewirtschaft abhangig,
sorgen sich um ihren Arbeitsplatz. Ihre gute Ausbildung und ihre besonderen
Qualifikationen bilden jedoch eine gute Grundlage fiur eine schnelle
Wiedereingliederung, die durch gezielte und geforderte Qualifizierungsangebote
unterstitzt werden muss.

Wir bendétigen eine innovative Wirtschaftspolitik. Es gilt, Umwelt- und
Klimaschutzanforderungen nicht als Hindernis, sondern als Chance dafir zu
begreifen, dass Geschaftsmodelle langfristig nachhaltig aufgestellt werden, um
neue Markte zu erschlieRen. So werden Wertschopfung und Arbeitsplatze vor Ort
geschaffen und gesichert.

Daneben erleben wir im Rahmen des globalisierten und zunehmend digitalisierten
Wirtschaftssystems einen allgemeinen Strukturwandel, der auch vor den Toren des
Rhein-Kreises Neuss nicht Halt macht.

Beide Aspekte des Strukturwandels bringen jedoch fir die oft innovativen

kleineren und mittleren Unternehmen auch Chancen, die wir GRUNEN nutzen wollen,
um eine umweltfreundliche und nachhaltige Wirtschaft zu fordern. Diese Art zu
wirtschaften setzt nicht nur auf Wachstum, sondern hat genauso den Erhalt der
Umwelt im Blick. Daher wollen wir nicht nur griine und innovative Technologien
fordern, sondern auch Industrie- und Gewerbegebiete starker nachhaltig

entwickeln. Dazu gehdren insbesondere nachhaltige Verkehrswege und vor allem ein
Ausbau der Schieneninfrastruktur.

Hierfir muss auch die Wirtschaftsforderung des Kreises neu ausgerichtet werden.
Hauptaufgabe einer modernen Wirtschaftsforderung ist hierbei, die Kommunen bei
ihren Anstrengungen zu unterstutzen.

Denn Wirtschaftsforderung ist mehr als nur neue Gewerbegebiete auszuweisen und
Umweltstandards abzubauen.
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Wir GRUNE wollen:

 die Finanzmittel flr den Strukturwandel so einsetzen, dass der Kreis
klimaneutral transformiert wird.

« die Zivilgesellschaft, die kreisangehdrigen Kommunen und regionale
Expert*innen bei der inhaltlichen Konzeptionierung dieses
Transformationsprozesses Uber verschiedene Beteiligungsformen
gleichberechtigt einbeziehen.

* aufgrund der hohen Ruckbauquote ein Recycling-Zentrum im Gewerbepark
Grevenbroich-Frimmersdorf errichten

* ein aufgrund der vorhandenen Schieneninfrastruktur abgestimmtes
Guterverkehrskonzept mit einem Entwicklungs- und Produktionsstandort fur
alternative Bahnantriebe und Container-Tragersysteme.

« die Einrichtung einer entsprechenden Zukunfts-Kommission.

« die Kreis-Wirtschaftsforderung 6kologisch und mehr auf die Bedirfnisse von
Handwerk und Mittelstand ausrichten. Dazu gehort eine verstarkte
Unterstitzung von kleinen und mittleren Unternehmen bei innovativen
Projekten und Digitalisierungsvorhaben. Unternehmen und Start-Ups beim
Aufbau neuer, zukunftsfahiger Arbeitsplatze unterstitzen

* eine eigene offentliche technische Hochschule im Kreis ansiedeln und die
Kontakte zu naheliegenden Hochschulen und Forschungseinrichtungen starken

« die Qualifizierungspotenziale der Unternehmen, durch den Ausbau der
Zusammenarbeit mit den Berufskollegs und Hochschulen unterstutzen.

Haushalt und Finanzen nachhaltig und 6kologisch gestalten

Stabile und planbare Haushalte sind die Grundlage fur kommunales Handeln. Dies
gilt insbesondere fir die Kreise, die Uber so gut wie keine eigene

Einnahmequellen verfiigen. Die Finanzierung erfolgt deshalb nahezu vollstandig
durch die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden. Diese mussen eine Kreisumlage
abfihren. Die Hohe dieser Umlage wird vom Kreis festgesetzt, unabhangig davon,
ob die Kommunen diese Umlage bezahlen wollen und kénnen. Deshalb ist ein
partnerschaftlicher Umgang zwischen Kreis und Kommunen besonders wichtig. Hier
erwarten wir vom zukunftigen Landrat, seiner Vorbildfunktion gerecht zu werden.

Aber auch Bund und Land sind in der Verantwortung, unsere Kommunen finanziell
angemessen auszustatten und sie bei ihren Pflichtaufgaben verstarkt zu
unterstitzen und zu entlasten.

Wir GRUNE wollen:

« die Kreisumlage moderat halten,um die Kommunen zu entlasten.
Sparpotenziale sollten vornehmlich im eigenen Kreishaushalt gesucht und
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genutzt werden, ebenso wie die starkere Inanspruchnahme von Landes-,
Bundes- und EU-Fdrderprogrammen.

 Planungssicherheit fur die Kommunen. Haushalte wollen wir transparent und
jahrlich aufstellen sowie spatestens im Dezember des Vorjahres
beschlief3en.

* eine konsequente, an Nachhaltigkeit und Klimaschutz orientierte
IWrtschaftspolitik (Divestmentstrategie) umsetzen. Hierzu gehort
insbesondere ein Verkauf der noch im indirekten Kreiseigentum befindlichen
RWE-Aktien.

* Die Aufsichtsgremien in den Beteiligungen den Rhein-Kreis Neuss starken.
Insbesondere gilt dies bei der Aufstellung des Haushaltsplans sowie bei
der Bestellung und Abberufung von Geschaftsfuhrungen.

Personal und Verwaltung fit fur die Zukunft machen

Um zusatzliche Fordermittel einwerben zu kdnnen und Genehmigungsverfahren besser
bindeln zu kénnen, wollen wir zusatzliche Personalkapazitaten zur Verfligung
stellen.

In vielen Fallen ist eine interkommunale Zusammenarbeit sinnvoll und
effizienzsteigernd. Gerade fir kleinere Kommunen bietet diese Form der
Zusammenarbeit ein grofies Synergiepotenzial. Wir wollen diesen Weg kiinftig
verstarkt gehen und bestehende Kooperationen ausbauen.

Wir GRUNE wollen:

 Mit aktiver Personalentwicklung und Nachwuchsférderung die Kreisverwaltung
fit fir die Aufgaben der Zukunft machen.

* Frauen aktiv fordern. Hierzu wollen wir den Anteil der Frauen in
Flhrungspositionen erhohen.

» dass die Verwaltung einen Organisationsplan bis zur dritten Ebene
verdffentlicht, wie es in anderen Verwaltungen und Ministerien Ublich ist.

Digitalisierung konsequent voranbringen

Die Digitalisierung und der Breitbandausbau im Kreis stecken in den
Kinderschuhen, obwohl im Zeitalter des Internets diese unabdingbar sind. Wir
GRUNE wollen mit konkreten MaRnahmen zur Verbesserung der Situation beitragen,
um so Burger*innen und Unternehmen mit in die Zukunft zu nehmen.

Wichtig ist uns hierbei insbesondere der flaichendeckende Breitbandausbau. Zudem
unterstitzen wir offene und kostenfreie WLANs/Freifunk. Wir wollen kein Zwei-
Klassen-Internet. Die Netzneutralitat, also die gleiche Behandlung aller
Nutzer*innen und aller Inhalte, ist zentral fur eine nutzungs- und
innovationsfreundliche Netzpolitik.

Die Blrger*innen erwarten zu Recht eine transparente, proaktive und

barrierefreie Verwaltung auf Augenhdhe. Um Transparenz zu garantieren,
Beteiligung zu ermdglichen und die Legitimitat politischer Entscheidungen zu
erhdéhen, wollen wir E-Government-Angebote weiter ausbauen und etablieren. Das
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sogenannten ,0Once-Only-Prinzip“ (einmal anmelden, Daten weitergeben, Datenschutz

beachten), innovativer Datenschutz und beste IT-Sicherheit sind langst wichtige
Standortfaktoren in Deutschland und Europa.

Denn von einer modernen, digitalen und barrierefreien Verwaltung profitieren
alle: Sowohl die Birger*innen als auch die Verwaltungsmitarbeiter*innen. Denn

wenn Dienstleistungen online angeboten werden, kdnnen diese bequem von Zuhause

aus erledigt werden und stundenlange Behdrdengange eingespart werden. Durch
papierlose Gremien- und Verwaltungsarbeit kdnnen Ressourcen und Steuergelder
eingespart und die Umwelt entlastet werden.

Diesem Anspruch kann die Kreisverwaltung aber bislang, wenn Uberhaupt, nur
ansatzweise gerecht werden. Dies wollen wir andern.

Wir GRUNE wollen:

» den flachendeckenden Ausbau der Breitbandtechnologie im gesamten Kreis
vorantreiben und dabei offene und kostenfreie WLAN- bzw. Freifunkangebote
unterstutzen.

« die digitale Verwaltung im Rhein-Kreis konsequent vorantreiben.

« die Moglichkeiten nutzen, die sich aus E-Gouvernement und E-Partizipation
eroffnen.

« die kreisweite Digitalisierungsstrategie weiterentwickeln.

Sparkassen nachhaltig und sozial ausrichten

Sparkassen haben den offentlichen Auftrag, dem Gesamtwohl zu dienen. Sie sollen
sich mit ihrer unternehmerischen Haltung, ihren Produkten und gesellschaftlichen
Initiativen in vielschichtiger Weise fiir nachhaltigen Wohlstand vor Ort

engagieren und eine produktive Rolle bei der Losung komplexer Zukunftsaufgaben
ubernehmen.

Die Sparkassenpolitik im Rhein-Kreis Neuss muss an den Bedurfnissen der
Birger*innen, der kleinen und mittleren Unternehmen in der Region sowie an den
Kommunen ausgerichtet sein.

Gleichzeitig steht die Sparkassenlandschaft momentan vor gewaltigen
Herausforderungen:

Das anhaltende Niedrig- bzw. Negativzinsumfeld wirkt sich negativ auf die
Ertragslage aus und ruttelt mitunter genauso an den Grundfesten des
Geschaftsmodells, wie die Veranderungsprozesse, die durch die zunehmende
Digitalisierung der Finanzdienstleistungen ausgelost werden.

Um nicht den Anschluss zu verlieren, muss auch die Sparkasse Neuss ihre Prozesse
und Strukturen neu denken.

Seite 4



A4NEU Kapitel Wirtschaft, Finanzen, Personal und Digitalisierung

Wir GRUNE wollen:

e dass sozialvertragliche Kontofuihrungsgebuhren auch zuklnftig gesichert
werden.

« dass Beratungs- und Unterstiitzungsangebote, die zum Standard einer
Sparkassenfiliale gehoren, auch zukuinftig leicht erreichbar bleiben.

« dass Nachhaltigkeitskonzepte weiterentwickelt und verstarkt nachhaltige
und dkologische Finanzprodukte angeboten werden.

* dass die im Rahmen des Strukturwandels umweltfreundliche und nachhaltige
Transformation der Wirtschaft unterstutzt wird.

» dass soziale Projekte gezielter gefordert werden und die Mittelvergabe
transparenter erfolgt.

« dass eine Fusion mit angrenzenden Sparkassen ergebnisoffen gepruft wird.
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Gremium: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Rhein-Kreis Neuss
Beschlussdatum: 21.03.2020

Text

Verkehr und Mobilitat — klimafreundlich und bestens vernetzt

Viele Menschen aus dem Rhein-Kreis Neuss nutzen die umliegenden Grof3- und
Mittelstadte als Berufspendler,in der Freizeit und fur soziale Kontakte. Dabei

wird deutlich, dass die Kapazitaten fir den Individualverkehr bereits heute
erheblich Uberschritten sind. Chaotische Verkehrsverhaltnisse und kilometerlange
Staus sind an der Tagesordnung. Es drohen Fahrverbote aufgrund gesundheitlicher
Risiken.

Fiir uns GRUNE besteht die Lésung des Problems im Ausbau eines klimafreundlichen,
nachhaltigen Mobilitatsnetzes, das selbstverstandlich auch - dauerhafte bzw.
zeitweilige - Nicht-Autofahrer*innen viel starker als bisher bevorzugt.

Wir GRUNE streben deshalb in erster Linie kreisweit, regional und tiberregional
eine gute Erreichbarkeit und Vernetzung mit Bahn, Bus und Fahrrad/E-Bike an.
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Wir GRUNE wollen:
» den Ausbau des Schienenverkehrs durch:

« die Erweiterung der von Koéln bis Bedburg geplanten S-Bahn durchgehend
zweigleisig bis Disseldorf, werktags und insbesondere in den ,Sto3zeiten”
in kiirzeren Taktzeiten,an Sonn- und Feiertagen mindestens stundlich.

« den zligigen -wo moglich zweigleisigen- Ausbau der S28 nach Venlo und
Wuppertal.

» den Neubau einer Linie Bedburg - Jilich — Aachen und damit die Anbindung
an den Rhein-Kreis Neuss im Zuge der Strukturstarkung in der Nach-
Braunkohlezeit.

e die Planung weiterer Schienenverbindungen auf schnellen eigenen Trassen,
z.B. Krefeld-Dusseldorf Nord.

* eine Taktverdichtung der gut genutzten S11-Strecke und des RE 7 Krefeld -
Koln.

* eine schnellstmdgliche Problembehebung auf der S8-Strecke.
* ein ausgebautes Bussystem durch:

» den Aufbau eines kreisweiten Schnellbussystems auf der Basis bereits
bestehender Busverbindungen als erganzende Verknipfung mit dem
Schienenverkehr und damit der Erweiterung des Mobilitatsangebots.

* mehr Rufbusse, vor allem im landlichen Raum und

« sicherstellen, dass die 6ffentlichen kreisweiten Einrichtungen auch ohne
Pkw in vertretbarer Zeit erreichbar sind.

« ein gut nachvollziehbares, digital gestutztes einfaches und glinstiges
Fahrpreissystem

* dass die VRR-Grenzen nach Koln in einem ersten Schritt ausgedehnt werden.

« die kreistibergreifende Initiative des 365 €-Jahrestickets und des 1 €-
Tagestickets unterstiitzen.

* eine Qualitatsverbesserung (mehr Platz, mehr Sicherheit, mehr Sauberkeit
und mehr Zuverldssigkeit).

* aus wirtschaftlichen, aber vor allem aus klimapolitischen Griinden:

* ein regionales Guterverkehrskonzept, das auch die vorhandene Betriebsbahn-
Infrastruktur mit einbezieht und in das Uberregionale Netz optimal
integriert ist.

« die Beteiligung des Kreises am Forschungsvorhaben (Wasserstoff - Personen-
und Guterverkehr).
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« dass die Kreisverwaltung mit gutem Beispiel vorangeht und ihre Flotte
klimaneutral betreibt.

* den zligigen Ausbau des kreisweiten Radwegenetzes ein und insbesondere fur
 dessen Instandhaltung und Sanierung.

« ein Netz von Radschnellwegen, gerade auch fir E-Bikes und Pendler*innen.

» die Anbindung an ein Uberregionales Radwegesystem der Nach-Braunkohlezeit.

« Sichere Radwege an allen Strafden durch eigenstandige, klare und geschutzte
Flhrung (protected bike lanes) und zusatzlich, wo nétig,
Temporeduzierungen fir den Strafdenverkehr und sichere Querungshilfen.

* beim gut ausgebauten StraRennetz in unserer Region:

e den Schwerpunkt der auf Instandhaltung und mogliche Korrekturen im Netz
legen.

« die geplante L361n in Grevenbroich, die die Erftaue zerstort, mit allen
demokratischen Mitteln verhindern.

* eine stdrkere Kontrolle der Einhaltung der Verkehrsregelungen durch den
Rhein-Kreis Neuss, z.B. bei den unerlaubten LKW-Verkehren durch
Ortschaften.
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Gremium: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Rhein-Kreis Neuss
Beschlussdatum: 21.03.2020

Text

SCHULE,JUGEND, KINDER, FAMILIE, SPORT, DEMOKRATIE UND
KULTUR

Schule: modern und inklusiv

Bildung ist der Schlussel zu einem guten Leben und einer sicheren Zukunft. Viel
zu oft bestimmt heute noch die Herkunft eines Kindes Uber Chancen und den
spateren Erfolg im Leben. Wirtschaft und Gesellschaft brauchen die Ideen und die
Kraft aller jungen Menschen. Darum miussen unsere Kitas, Schulen, Berufsschulen
und Hochschulen stetig besser werden. Sie sollen allen gleiche Chancen auf ein
gutes Leben ermdglichen. Bildung ist der Schliissel zur Uberwindung von Armut.
Dafiir steht die GRUNE Bildungspolitik.

Als GRUNE treten wir fur die Verankerung nachhaltiger Bildungsinhalte ein.
Zukunftig muss mehr als bisher darauf geachtet werden, dass bestehende und neu
einzurichtende Bildungsgange auf zukunftsfahige Arbeitspldtze vorbereiten.

Wir GRUNE wollen:

 eine kommunal-regionale Bildungsplanungskonferenz durchflihren, die die
Schwerpunkte der Berufskollegs nach inhaltlichen Kriterien ausbaut (z.B.
nachhaltige und zukunftstaugliche Berufsfelder, um zukunftsfahige
Arbeitsplatze zu unterstiitzen)

e uns beim Thema Ernahrung in Kitas und Schulen fir hohe Standards
einsetzen. Unsere Kinder sollen sich nicht nur gesund und schmackhaft
ernahren kénnen, sondern maoglichst mit fleischarmen, saisonalen,
biologischen, kulturangepassten, allergiegepriften und nachhaltig
erzeugten Lebensmitteln aus der Region versorgt werden.

« einen Hochschulstandort bzw. eine Dependance im Rhein-Kreis Neuss.

* eine Modernisierung der Schulen in Hinblick auf ihre digitale Ausstattung.
* eine Barrierefreiheit in den Schulen garantieren.

* Sozialarbeiter*innen an den Schulen starken.

* dass es mehr betriebsnahe Ausbildung in Uberbetrieblichen
Ausbildungsstatten gibt.

» dass sich kleine und hochspezialisierte Unternehmen starker an der
Ausbildung beteiligen kdnnen.

* einen qualifizierten Abschluss fiir jeden ermdglichen, auch fur Menschen
mit Einschrankungen.
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Jugend, Kinder, Familien und Lebensgemeinschaften in ihrer Vielfalt starken

Fur uns GRUNE ist Familie tberall da, wo Kinder sind. Wir wollen Kinder und
Jugendliche in vielfaltigen Familienformen férdern. Das kann die klassische
Familie mit Vater, Mutter und Kind(ern) sein, ebenso wie Alleinerziehende mit
Kindern, Adoptiv - oder Pflegefamilien und gleichgeschlechtliche Paare mit
Kindern.

Familien leisten viel. Unser Ziel ist es sie und besonders Frauen zu entlasten,
Angebote auszubauen und vorhandene Maglichkeiten bekannter zu machen.

Im Rhein-Kreis Neuss leben viele Alleinerziehende; auch deshalb besteht ein
besonderer Bedarf an ganztagigen Kinderbetreuungsangeboten - auch fur Kinder
uber 6 Jahren. Es fehlen immer noch Betreuungsplatze fur Kinder unter 3 Jahren.
Hier ist auch der Kreis als Trager der ortlichen Jugendhilfe fur die Kommunen
Korschenbroich,Jichen und Rommerskirchen in der Verantwortung.

Nicht nur auf die Quantitat, sondern auf die Qualitat der Kinderbetreuung fur
alle Altersgruppen mussen wir ein Augenmerk legen.

Mitarbeiter*innen im Jobcenter missen fur die besondere Situation von Frauen mit
Gewalterfahrungen, mit Migrationshintergrund und mit Handicap sensibilisiert und
geschult werden.

Jugend bedeutet Zukunft. Wir als GRUNE wollen uns fiir diese Zukunft einsetzen,
junge Menschen fordern und ihnen ermdglichen, dass sie ihre Umwelt mitgestalten
kdonnen. Dabei ist (tatsachliche) politische Teilhabe wichtig, damit Jugendliche

ihre neuen und innovativen ldeen artikulieren und umsetzen kdnnen.

Wir GRUNE wollen:

» den weiteren bedarfsgerechten und qualitativ guten Ausbau von
Kinderbetreuungsplatzen fur unter Dreijahrige und mehr flexible und
verlassliche Betreuungsangebote fur alle Altersgruppen erreichen.

* die qualifizierte Aus- und Weiterbildung von Tagesmudittern etablieren.

e die individuelle Forderung von Kindern in einkommensschwachen Familien
ausbauen und damit die ,vererbte® Armut durchbrechen.

« ausreichende Hilfen fir Familien, Kinder und Jugendliche in Problemlagen
(dazu mussen die vorhandenen Beratungs- und Unterstliitzungsangebote
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sozialraumlich organisiert, miteinander vernetzt und Lucken in der
Angebotsstruktur geschlossen werden).

« dass die Praventions- und Hilfsangebote des Kreises fir Familien besser
bekannt gemacht werden und die Zugange - gerade auch fur sozial
Benachteiligte und Menschen mit Migrationshintergrund - erleichtert werden

* bei allen baulichen und verkehrspolitischen Vorhaben eine konsequente
Prifung auf Kinderfreundlichkeit durchsetzen.

* Schutz und Unterkunft fir junge Frauen aus Migrantenfamilien die wegen
ihres Lebensstils oder ihrer Orientierung Verfolgung oder gar den
sogenannten Ehrenmord ihrer Familie firchten mussen.

e Partizipation von Kindern und Jugendlichen an kommunalpolitischen
Entscheidungen halten wir zentral. Wir fordern daher die Erarbeitung eines
Konzeptes unter besonderer Beteiligung der Jugendverbande mit dem Ziel
eines Jugendparlamentes auf Kreisebene.

* die Implementierung eines Jugendtreffs mit dem Thema sexuelle
Diversitat/LGBTQI*,um jungen, queeren Menschen eine Plattform zu geben,
sich innerhalb des Kreises vernetzen und unterstiitzen zu kdnnen.

Sport kreisweit unterstitzen

Spiel und Sport sind menschliche Grundbedurfnisse. Sie machen SpaR, fordern
Gesundheit, Lebensfreude und das soziale Miteinander.

Als GRUNE sind wir uns der grofen gesellschaftlichen Bedeutung des Sports -
insbesondere fur die Gesundheitsforderung und Integration — bewusst. Unser
Hauptaugenmerk gilt dabei dem Breitensport, der im Rhein-Kreis Neuss weiter
gestarkt und ausgebaut werden muss.

Zusammen mit Vereinen und Verbanden wollen wir die sportlichen
Teilhabemdglichkeiten im Rhein-Kreis Neuss deutlich verbessern. Eine

entsprechende Kampagne soll dabei insbesondere die Interessen von Menschen mit
Beeintrachtigungen, Menschen mit Zuwanderungsgeschichte und Einkommensschwacher
in den Blick nehmen.

Wir GRUNE wollen:
e den Zugang zu Sportangeboten in den Gemeinden erleichtern.
« das Programm ,Sport im Park“in den Kreisgemeinden unterstiitzen.

e einen einfachen und wohnortnahen Zugang zu Bewegungsangeboten und
Treffpunkten im o6ffentlichen Raum, auf Grunflache und Parkplatzen.

« unter dem Motto ,Gemeinsam in Bewegung® mit Vereinen und Verbanden die
sportlichen Teilhabemaoglichkeiten starken.

Rechtsextremismus stoppen - Die tolerante Gesellschaft starken und schitzen

Deutschlandweit, aber auch im Rhein-Kreis Neuss setzen rechte Populist*innen und
Faschist®innen unsere Gesellschaft zunehmend unter Druck. Sie versuchen, die
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Grenzen der ,politischen Korrektheit” unter dem Deckmantel der Meinungsfreiheit
zu verschieben. Nicht nur im Internet, sondern auch in der analogen Welt
beleidigen, bedrohen und greifen sie Menschen aufgrund ihres Engagements, ihrer
Hautfarbe, ihres Glaubens, ihrer sexuellen Orientierung oder ihres Geschlechts

an. Auch vor Mord schrecken rechte Extremist*innen nicht zurtick. Wir im Rhein-
Kreis Neuss tragen eine grof3e Verantwortung, uns diesen Entwicklungen
entschieden zu widersetzen, soziale Verantwortung zu ibernehmen und unsere
weltoffene Gesellschaft zu verteidigen.

Wir GRUNE wollen:

» dem Rechtsextremismus entgegentreten und als Demokrat*innen im Bewusstsein
unserer historischen Verantwortung weiterhin entschieden fur Freiheit,
Gleichheit,Zusammenhalt und die Achtung und den Schutz der Wirde jedes
Menschen einsetzen.

» aufklaren und informieren Uber die Methoden und Praktiken rechter Gruppen
und Parteien

« auf die Herausforderungen unserer Zeit nicht mit Fatalismus, dumpfen
Parolen, Hass und Hetze reagieren, sondern mit Mut, Zuversicht und
Vertrauen unser gesellschaftliches Zusammenleben gestalten.

* einen Kreis, in dem sich unsere Mitblrger*innen weiter fur ein friedliches
Zusammenleben und gegen jegliche Form der gruppenbezogenen
Menschenfeindlichkeit einsetzen.

Kultur: Zusammenhalt und Kreativitat

Kultur fordert den Zusammenhalt und ermdglicht Menschen sich kreativ zu
entfalten und weiterzuentwickeln. Kulturelle Angeboten sollten alle Menschen
unabhangig von ihrem Alter, ihrer Herkunft, ihrem Einkommen und ihren
Fahigkeiten ansprechen und ihnen zuganglich sein.

GRUNE Kulturpolitik mochte die Vielfalt der Kulturen und der Kiinste im Rhein-
Kreis Neuss bewahren, fordern und weiter ausbauen. Wir betonen die Autonomie des
kiinstlerischen Schaffens, den Erhalt und die Bewahrung der kreativen Vielfalt im
Rhein-Kreis Neuss. Kultur und Kunst sind sowohl als Form der Auseinandersetzung
von Menschen mit der eigenen Entwicklung als auch eine grundlegende
Voraussetzung fir einen gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhalt und stehen
damit fur eine lebendige Demokratie und Miteinander. Kulturelle und

kinstlerische Vielfalt wirkt identitatsstiftend, verbindend und kreativ anregend

flr das Leben.

Im Rhein-Kreis Neuss leben Menschen aus ca. 180 Nationen. Sie werden haufig zu
,Botschafter*innen”und Mittler*innen fiir ihre Kultur, bilden Kulturvereine,
organisieren Kulturveranstaltungen, Ausstellungen, Lesungen, zeigen Filme,
grinden Theatergruppen u.v.m. Dieser Kultur wollen wir weiter Raum geben und sie
starken

Wir GRUNE wollen:

« die Ausweitung des Projektes ,JeKits " der Kreisjugendmusikschule, damit
jedem Kind im Rhein-Kreis Neuss unabhangig von der Schule und Klasse ein
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Instrument zur Verfiigung steht und die Begabungen von Kindern aus
einkommensschwachen Familien individuell geférdert werden kdnnen.

« freien Eintritt fUr alle standigen Sammlungen der Kreismuseen.

¢ den Ausbau des Kulturbiros als Anlaufstelle und Koordinator fuir alle
Kreativen.

* glinstige Ateliers und Proberdume fir alle Kulturschaffende im Rhein-Kreis
Neuss, koordiniert durch das Kulturbtiro des Kreises.

e den Ausbau und die Vertiefung der Angebote von Nischen flr experimentelle,
neue und progressive Kulturtrends verschiedener Subkulturen.
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Gremium: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Rhein-Kreis Neuss
Beschlussdatum: 21.03.2020

Text

ARBEIT, SOZIALES, PRAVENTION UND WOHNEN
Soziales und Arbeitsmarkt: Solidarisch, gerecht, inklusiv

GRUNE Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik im Rhein-Kreis Neuss steht fiir
Gerechtigkeit, Integration, Solidaritat und Selbstbestimmung.

In einer inklusiven, solidarischen und gerechten Gesellschaft gehoren alle
Menschen dazu. Niemand wird an den Rand gedrangt und jede*r kann sich
entsprechend seiner und ihrer Fahigkeiten selbstbestimmtentfalten, unabhdngig
von Alter, Geschlecht, Herkunft, sozialem Status, Bildung und davon welcher
gesellschaftlichen Gruppe sie angehoren. Dieses Ideal mochten wir verwirklichen.

Sozialpolitische Kernaufgabe ist auch die Absicherung, Unterstutzung und
Forderung derjenigen, die nicht allein Anschluss finden. Basis hierfir ist eine
gute Beratungsstruktur. Deshalb brauchen wir eine bessere Ausstattung
vorhandener Anlaufstellen, eine langfristige finanzielle Absicherung und den
Ausbau von Angeboten in den sozialen Einrichtungen.

Die Arbeit der Mitarbeiter*innen der Anlaufstellen (Schwangerschaftsberatung,
Verbraucherzentrale, Schuldnerberatung, Erziehungshilfe, AIDS-Hilfe, Frauen
helfen Frauen, Freiwilligenzentrale, Arbeitslosenberatung, Beratung flr
Wohnungslose usw.) ist unverzichtbar. Nur eine gute Ausstattung sichert die
Qualitat dieser fur die Menschen in Problemsituationen.

Wir sind dagegen, dass der Rhein-Kreis Neuss in der Arbeits- und Sozialpolitik
nur dort aktiv ist,wo er durch Gesetze dazu gezwungen wird. Soziale
Verantwortung darf nicht nur bei Pflichtleistungen ansetzen - Sozialpolitik im
Kreis muss freiwillige Leistungen umfassen, die dazu beitragen, ein soziales
Netz zu erhalten,von dem alle Birger*innen profitieren.

Wir wollen gegen zunehmende Ungleichheit und fiir den sozialen Zusammenhalt in
unserem Kreis kampfen und es so nicht zulassen, dass diejenigen, die sich
abgehangt fuhlen, den Versprechungen und vermeintlichen Losungen der
Rechtspopulist*innen und Rechtsextremen aufsitzen werden.

Wir GRUNE wollen:

« gerechte und realistische Mietobergrenzen fiir SGB Il und SGB XII -
Bezieher®innen, das heifdt, dass der grundsicherungsrelevante Mietspiegel
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angehoben wird. Auch muss es zusatzliche Hartefallregelungen geben,zum
Beispiel fur Alleinerziehende.

* niedrigschwellige und barrierefreie Beratung zur Vermeidung von
Energiearmut.

» ermafiigten bzw. kostenlosen Eintritt bei allen sportlichen und kulturellen
Angeboten fur SGB Il und SGB XII - Bezieher*innen.

« die EinfUhrung eines Rhein-Kreis-Neuss Pass - Sozialpass- fir
einkommensschwache Personen.

« einen Verhutungsmittel-Fond einrichten.

e den Zugang zu den Leistungen des Bundesprogramm Bildung und Teilhabe (BuT)
durch eine Bildungskarte vereinfachen.

« auf der Homepage des Rhein-Kreis Neuss eine Version in leichter Sprache
einfuhren,um Menschen mit niedrigem Bildungsniveau, mit einer kognitiven
Einschrankung und Migrant®innen den Zugang zu wichtigen Informationen zu
ermoglichen.

* soziale Netze, Nachbarschaften und burgerschaftliches
Engagement befdrdern sowie unterstitzen, um soziale Teilhabe fir alle
sicherzustellen.

¢ eine Willkommenskultur fir alle Menschen, die in den Rhein-Kreis Neuss
ziehen, unabhangig davon, woher sie kommen, etablieren.

Senior*innen gesellschaftliche Teilhabe aktiv ermdglichen

In Zukunft leben mehr hochaltrige, multimorbide Menschen im Rhein-Kreis Neuss.
Sie wollen am Leben teilhaben, pflegerisch und gesundheitlich versorgt werden.

Der Rhein-Kreis Neuss hat gute Strukturen der Wohn- und Pflegeberatung. Diese
Strukturen mussen mindestens erhalten und bei steigendem Bedarf aufgestockt
werden.

Fir uns GRUNE ist ein wichtiges Ziel, ltere Menschen ein selbstbestimmtes Leben

zu ermdglichen. Dazu bedarf es einer rechtzeitigen und umfassenden Beratung
ebenso wie der Schaffung oder Erhaltung einer fir alte Menschen erreichbaren die
Infrastruktur. Dazu gehdren Beratungseinrichtungen und Anlaufstellen, ebenso die
Maglichkeit, eine angemessene Wohnform zu finden. Hierbei miissen die Wiinsche der
Bewohner*innen im Vordergrund stehen.

Wir wollen, dass die Menschen in ihrem angestammten Umfeld bleiben kdnnen. Die
Selbstversorgung muss durch kurze Wege und eine gute pflegerische Versorgung
sichergestellt werden. Ein wesentlicher Beitrag hierzu sollte die Starkung des
selbstandigen Wohnens mit niederschwelligen Betreuungsangeboten und einer
Versorgungssicherheit sein, die im Verhaltnis zu der Unterbringung von dlteren

und pflegebedirftigen Menschen in Wohn- und Pflegeheimen erhebliche Vorteile bei
der Wohn- und Lebensqualitat bietet. Hier sind Altenwohnungen, Mehr-
Generationen-Hduser, Hausgemeinschaften oder auch kleinere Heime in der
Nachbarschaft vorstellbar. Wie eine Studie zum Kostenvergleich von ambulanten
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und stationaren Wohn- und Pflegeformen festgestellt hat, kann bei etwa gleichem
Mitteleinsatz im ambulanten Wohnen erheblich mehr Pflege-, Unterstiitzung und
Begleitung fir eine pflegebedurftige Person geboten werden.

Wir GRUNE wollen:

* neue Wohnformen fir "Jung und Alt” fordern, Quartiere entwickeln, den
Sozialraum mit Leben fullen und Infrastrukturdefizite kompensieren. Das
ist nicht nur fir alte Menschen gut, es ist attraktiv fir Familien mit
Kindern und gelebte Inklusion.

» Angebote zur Qualifizierung und Entlastung pflegender Angehdriger
auszubauen (z.B. Seminare fur pflegende Angehdrige zur Erleichterung ihrer
Arbeit).

« tragfahige Konzepte zur Bekampfung der Altersarmut implementieren.

» Konzepte fur zielgerichtete Hilfen fur altere Migrant®innen erarbeiten,
insbesondere kultursensible Altenpflege flir migrierter Personen.

» Quartiere mit Sozialraumen und Beratungsstellen, in denen sich alle
Menschen austauschen, entwickeln und einander unterstiitzen konnen.

 Patenschaften,um die Kompetenzen adlterer Menschen an nachfolgende
Generationen weiterzugeben, sowie Familien und Kinder zu fordern,
Einsamkeit zu mindern und lebenslanges Lernen zu unterstiitzen.

« Digitale Teilhabe mit Unterstiitzung von Initiativen wie “Ausbildung zum
Technikbotschafter*in”

Menschen mit Handicaps unterstltzen

Wir wollen uns flr Mdglichkeiten einsetzen, dass Menschen mit Handicaps
selbstbestimmt und gleichberechtigt lernen, wohnen, arbeiten und ihre Freizeit
verbringen konnen.

Wir GRUNE wollen:

» dass die Umsetzung der Rechte, die Menschen mit Behinderungen aus der UN-
Behindertenrechtskonvention zustehen, eingehalten wird.

« dass die speziellen Bedirfnisse von Menschen mit Beeintrachtigungen bei
allen Entscheidungen des Kreises berucksichtigt werden und eine
barrierefreie Infrastruktur gegeben ist.

» dass darauf geachtet wird, dass jede Form der Ausgrenzung von Menschen mit
Behinderungen, ob baulicher, sozialer oder organisatorischer Art
verhindert wird.

« dass bei allen politischen Entscheidungen die Interessen der Menschen mit
einer Behinderung mitgedacht werden.

Arbeitsmarkt menschlich und gerecht gestalten
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Obwohl sich die Beschaftigungsentwicklung in den letzten Jahren gunstig
gestaltete, nahm die Zahl der Menschen, die auf Dauer oder lange Zeit arbeitslos
und auf Hartz IV-Leistungen angewiesen ist, im Rhein-Kreis Neuss zu. Immer mehr
Menschen bleiben in der Arbeitslosigkeit ,kleben®.

Auch haben immer noch viel zu viele Menschen unsichere oder schlecht entlohnte
Jobs - davon sind am meisten Frauen betroffen.

Die Chancen von Arbeitslosen, einen Arbeitsplatz zu finden, sind sehr ungleich
verteilt. Neben dem Alter kommen die klassischen Ursachen der
Langzeitarbeitslosigkeit hinzu: die Dauer der Arbeitslosigkeit, das Geschlecht,

eine alleinige Erziehung des oder der Kinder, ein moglicher

Migrationshintergrund oder die (fehlende) Ausbildung. Aber auch Menschen mit
gesundheitlichen Einschrankungen sind dauerhaft von Arbeitslosigkeit betroffen,
weil in vielen Unternehmen vorrangig Beflirchtungen statt Chancen gesehen werden.

Das Zusammentreffen mehrerer negativer Faktoren fuhrt schnell zu
Konstellationen, die eine Eingliederung sehr schwierig bzw. unmdglich machen.

Wir erleben aber auch einen fundamentalen Wandel der Arbeit. Sie wird immer
digitaler, mobiler und vernetzter.

Diese Entwicklungen wollen wir GRUNE fiir Alle fair gestalten. Jede*r braucht
eine berufliche Perspektive und soll unter bestmdglichen Bedingungen arbeiten
konnen. Hierflir sehen wir die Gremien des Jobcenters und der Arbeitsargentur als
zentral an.

Mit dem Strukturwandel stehen wir im Rhein-Kreis Neuss zudem vor neuen
Herausforderungen.

Wir GRUNE wollen:

* dass allen Menschen im Rhein-Kreis Neuss eine individuelle und gezielte
berufliche Forderung und Weiterbildung ermaoglicht werden soll.einer
Politik der ,sozialen Bodennutzung® fiir ausreichend
bezahlbaren Wohnraum oberste Prioritdt einrdumen und dabei insbesondere
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einen Schwerpunkt auf geringst moglichen Flachenverbrauch, nachhaltiges
und ressourcenschonendes Bauen legen.

« dass ausreichend qualifiziertes Personal im Jobcenter beschaftigt wird.

» dass die vorhandenen Beschaftigungsgesellschaften mit dem Ziel unterstitzt
und ausgebaut werden, Langzeitarbeitslose besser in den Arbeitsmarkt zu
integrieren

« dass allen Erwerbslosen der Zugang zum Arbeitsmarkt erhalten bleibt.

« dass bei allen Aktivitdten die Vermittlung in eine existenzsicherende
Beschaftigung Vorrang hat.

« dass Fort- und Weiterbildung in zukunftsfahige Berufe flir Menschen jeden
Alters moglich wird

» den offentlichen Arbeitsmarkt fir Menschen mit besonderen Bedirfnissen
oder Langzeitarbeitslosen ausweiten

« dass die Mitarbeiter*innen in den Jobcentern fur die besondere Situation
von Frauen mit Gewalterfahrung, Menschen mit Migrationshintergrund oder
Beeintrachtigungen sensibilisiert und geschult werden.

* dass Arbeitslose menschenwurdig behandelt werden.

* dass das Jobcenter des Rhein-Kreis Neuss sich von einer Ordnungsbehdrde zu
einem Dienstleister fur Arbeitslose und ihre Familien entwickelt.

» dass Menschen eine*n personliche*n Ansprechpartnerinnen anstelle des
Callcenters haben.

Wohnungspolitik: bezahlbar und 6kologisch

Steigende Miet- und Immobilienpreise gehdren zu den drangendsten sozialen
Herausforderungen, auch im Rhein-Kreis Neuss. Aufgrund des nicht nur
wirtschaftlich gunstigen Standorts, der Nahe zu Grof3stadten, des allgemeinen
Trends gestiegenen Zuzugs in stadtische Regionen und deren Umland sowie der
verstarkten Nachfrage von Singlehaushalten ist eine weitere Verscharfung der
Situation zu erwarten.

Laut seridsen Prognosen missten zusatzlich 80.000 neue Wohnungen pro Jahr in NRW
gebaut werden, mindestens 20.000 davon als o6ffentlich-geférderte Mietwohnungen,
da insbesondere Menschen mit kleinen Einkommen von der Wohnraumknappheit am
hartesten betroffen sind.

Tatsachlich wurden in NRW 2018 jedoch nur etwa 6.000 Wohnungen offentlich
gefordert. Die Politik steht also in Sachen bezahlbarer Wohnraum vor einer
groRen Aufgabe.

Um dem Bedarf gerecht zu werden, fehlt es vor allem an Bauland. Die immer teurer
werdenden Grundstucke fihren zu hohen Mieten.

Da aber nur die Stadte und Gemeinden uber Flachen und Bauland verfligen, kann der
Kreis hier nicht selbst aktiv tatig werden. Deshalb lehnen wir das Modell einer

Seite 5



A7NEU3 Kapitel Arbeit, Soziales, Pravention und Wohnen

Wohnungsbaugesellschaft in der Zustandigkeit des Kreises ebenso ab wie die
Zusammenarbeit mit grofden privaten, am Profit orientierten Akteur*innen.

Wir GRUNE wollen:

« einer Politik der ,sozialen Bodennutzung® fiir ausreichend
bezahlbaren Wohnraum oberste Prioritat einrdumen und dabei insbesondere
einen Schwerpunkt auf geringst moglichen Flachenverbrauch, nachhaltiges
und ressourcenschonendes Bauen legen.

« die EinfUhrung einer Mindestquote von 30% der neu zu errichtenden
Wohnflachen fir den sozial geférderten Wohnungsbau.

 ein dem Stadtbild angemessenes hoheres und dichteres Bauen und innovative
Bebauungen (z.B. von Ladenzeilen oder Parkhausern).

» dass der Rhein-Kreis Neuss den Kommunen beratend und flankierend zur Seite
steht, indem er:

« einer Politik der ,sozialen Bodennutzung® fiir ausreichend Wohn- und
Pflegeprojekte oberste Prioritat einraumt.

« die Grindung von Wohnungsgenossenschaften und kommunalen
Wohnungsbaugesellschaften mit seinem Know-How aktiv unterstitzt.

 bestehende kommunale Wohnungsbaugesellschaften sowie -genossenschaften
starkt.

» nachhaltiges, ressourcenschonendes Bauen, gerade auch im sozial
geforderten Wohnungsbau, modellhaft durch vielfaltige Aktionen (Tagungen,
Kongresse, Beratungsangebote, Zusammenarbeit mit Hochschulen u.d.)
unterstitzt. Hierzu gehdren insbesondere klimafreundliche Modernisierung,
energetische Quartierssanierung und okologisches und flachensparendes
Bauen und Wohnen.

* kreiseigene Gebaude zukiinftig beim Neubau oder der Kernsanierung nach den
Grundsatzen des im Bundesbau etablierten Bewertungssystems Nachhaltiges
Bauen (BNB) zu zertifizieren sind und dabei mindestens 65% der
dortgenannten Kriterien erfiillen (Silberstandard) .

» sich zur Modellregion fur nachhaltiges Baurecycling entwickelt.

* eine Initiative zugunsten des Bauens mit Holz und mit Recycling-Baustoffen
ergreift und im Sinne einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft den
gesamten Lebenszyklus seiner Gebdude in den Blick nimmt.

» Den Bau eines Baustoff-Recyclingzentrums in Grevenbroich-Frimmersdorf
fordert und die Idee einer Bauteilborse unterstitzt. Damit konnen
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zukunftig intakte Bauteile wie Tiren oder auch Metalltrager eines alteren
Gebdudes in neue oder zu sanierende Gebdude eingebaut werden.

 Beratung in wohnungsbaupolitischen Fragen vermittelt, wie z.B. zu den
Vorteilen von Erbpacht-Modellen.

« aktuelle Analysedaten zur Wohnungssituation im Rhein-Kreis Neuss erhebt
und zur Verfligung stellt.

e Beratungen durch Mietervereine und den Mieterbund aktiv unterstutzt.

Gesundheit und Pravention: Den Mensch in den Mittelpunkt stellen

In der Gesundheitspolitik verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz fur alle
Bevolkerungsgruppen mit ihren individuellen und spezifischen Bedurfnissen. Die
Starkung und bessere Vernetzung von praventiven Konzepten in allen
Gesundheitsbereichen sind dringend geboten. Einen Schwerpunkt wollen wir hier
bei den Kindern setzen. Forderung von Motorik ist dabei genauso wichtig wie
Unterstiitzung bei Stérungen im Sprach- oder emotionalen Bereich.

Wir werden das neu fusionierte Rheinland-Klinikum konstruktiv-kritisch auf
seinem Weg des Zusammenwachsens begleiten. Hierbei sind vor allem die
hochwertige und flachendeckende Patient*innenversorgung, aber auch die
wirtschaftliche Starke und Stabilitat des Klinikums, die dafiir die Grundlage
bildet, unsere wichtigsten Ziele. Gesundheitsversorgung darf sich nicht allein
an betriebswirtschaftlichen Kriterien orientieren.

Die medizinische Versorgung ist umfassend barrierefrei zu gestalten; u.a.
erleichterter und liickenloser Zugang zu adaquaten Ubersetzer*innen fir die
Verstandigung und eine gute medizinische Behandlung Zugewanderter sollte
geschaffen werden. Fir die Diagnostik bei Menschen mit Handicaps oder Menschen
mit Demenzen muss das Personal ausreichend Zeit haben.

Der Kreis ist in der Pflicht,angemessene Vorsorge vor Pandemien und Seuchen zu
treffen.

Auch die Beschaftigten des Rhein-Kreis Neuss sollen gesund bleiben. Alle
Mdoglichkeiten der betrieblichen Gesundheitsforderung (z.B. Bonus-Punkte-Systeme)
sind zu nutzen; weitere Ideen der Belegschaft sind umzusetzen.

Wir sehen im Praventionsbereich eine zentrale Rolle beim Gesundheitsamt. Hier
sollen zielgruppenspezifische Gesundheitsprogramme z. B. muttersprachliche
Vortrage fir Frauen, Schwangerschaftskonfliktberatung, Sportangebote u.v.m.
konzipiert werden.
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Wir GRUNE wollen:

» Gesundheitsforderung und -aufklarung von Klein an in Kitas und Schulen,
eine vitaminreiche Ernahrung sowie Sport und Bewegung.

« eine konsequente Nutzung aller Praventionsprogramme von Bund, Land und
Krankenkassen.

« die beste Krankenhausversorgung auf hohem Niveau, gut erreichbar fir alle
Blrger*innen.

* Boys-Days, um auch mdnnliche Pflegende anzuwerben.
* die Ausbildung in der Schule fur Krankenpflege auf Spitzenniveau.

* eine verstarkte Mitarbeiter*innen-Bindung und Werbung durch Erhdhung der
Attraktivitat der Gesundheits- und Pflegeberufe (z.B. Uber Bonus-Punkte-
System fur soziales- und ausbildungsunterstiitzendes Engagement).

* eine geschlechtsspezifische Gesundheitsversorgung, damit Manner und Frauen
die Medikamente erhalten, die sie auch bendtigen.

« eine individuelle und kultursensible Pflege, da die Bedirfnisse von
Patienten®*innen aus verschiedenen Kulturen bedacht werden mussen.

e den Ausbau der Hilfen fir Sucht- und Drogenkranke.

e die Unterstlitzung der Hospizdienste und aller palliativ Tatigen.

Seite 8


http://www.tcpdf.org

	A1NEU: Grußwort Christian Gaumitz und Angela Stein-Ulrich
	A2NEU: Einleitung und 11 Punkte Plan für den RKN
	A3NEU: Kapitel Umwelt, Klima, Energie und Planung
	A4NEU: Kapitel Wirtschaft, Finanzen, Personal und Digitalisierung
	A5NEU: Kapitel Mobilität
	A6NEU3: Kapitel Schule, Jugend, Kinder, Familie, Sport, Demokratie und Kultur
	A7NEU3: Kapitel Arbeit, Soziales, Prävention und Wohnen

